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Des JMnkertbert 2î

Jftennft bu bas Sud? mit fd?tid?ten Slattern,
Perbreitet mie bas Sibetbud??
<£s trägt tn fcbmarj unb roten tettern
ïïïand? ernftes îPort, mand? Reitern Spruch;
s kommt, aïs bräd?ten's <£ngelf?ànbe,
Sum neuen 3al?r in jebes të>aus;
Dom erften Statte "bis 3um ©nbe —
ÏÏTan tieft es unb man tebt's hinaus.

Jftennft bu im Sud?e bie Propheten?
3tt majeftätifd? ernftem Cauf,
îïïit feftgemeff'nem Stritte treten
Sie einer um ben anbeut auf;
Pier groffe 3dl?lt man unb jmötf kleine,
©in jeber fprid?t ir etg'nem Con,
Pod? alte toben im Pereine
Pen t?öd?ften (Sott im &immetstl?ron.

2lud? ftnb es uier ©oangetiften
llebft Zeitiger 3môtf Soten Sd?ar;
Sie jief?'n 3U Reiben unb ju ©l?riften
fèinaus mit jeöem neuen 3al?r ;
Sie künben tn t>erfd?teb'nen Sungen
3f?r tieblid? ©uangeltum,
Unb bod? non alten toirb gefungen
Pes einen Sd?öpfers Preis unb Sui?m.

190«

'ten JTeujafyrsgru^
Unb Sonne, tTionb unb Sterne fd?mingen
Porüber fid? im Spfyärentanj.
Planeten unb Jftometen fd?Iingen
Um (Sottes Stuf?l ben Sternenkranj.
Unb Saat unb ©rnte, Sroft unb Hu^e,
Unb Sommer, (Pinter, Cag unb ïïadjt,
Pes TDtnbes tauf, ber Slug ber Stilje
ÎPtrb in bem Sud? bir kunb gemad?t.

2tnb mas auf Crben fid? bemeget,
Pes tanbmanns Cun, bes JTlarkts (Seroüf?t,
TPer Pölker metbet, Jeronen traget,
Pes TPerktags îïïûf?', ber Sefte Spiet,
Cl?rmurb'ge TTamen alter Seiten
Sie fd?reiten bir in buntet Seth
2tuf biefes Sud?5 gebrängten Setten
Sebeutungsnott im (Seift norbet.

©emif;, bu kannft bas Sud? mir nennen,
Prin ©rb' unb Gimmel merben kunb;
2tud? mirft bu bie Propheten kennen,
Per I?eitigen jmötf Soten Suttb;
IlTan kauft's burd? aller feerren tänber.
Pu felber f?aft bas Sud? 3ur feanb;
©ott fprtcbt 3U bir aud? im dftalenber,
Prüm brand?' unb ties if?n mit Perftanb!

ftail (Scrot,

P

Des Sinkenden T
kennst du das Buch mit schlichten Blättern,
verbreitet wie das Bibelbuch?
Es trägt m schwarz und roten Lettern
Manch ernstes lvort. manch heitern Spruch;
Es kommt, als brächten's Lngelhände,
Zum neuen Jahr in jedes Haus;
vom ersten Blatte 'bis zum Ende —
Man liest es und man lebt's hinaus.

kennst du im Buche die Propheten?
In majestätisch ernstem tauf.
Mit festgemess'nem Schritte treten
Sie einer um den andern auf;
vier große zählt man und zwölf kleine,
«bin jeder spricht in eig'nem Ton.
Doch alle loben im vereine
Den höchsten Gott im Kümmelsthron.

Auch sind es vier Evangelisten
liebst heiliger zwölf Boten Schar;
Sie zieh'n zu K>eiden und zu Christen
hinaus mit jedem neuen Jahr;
Sie künden m verichied'nen Zungen
Ihr lieblich Evangelium.
Und doch von allen wird gesungen
Des einen Schöpfers preis und Ruhm.

»SO«

ten Tleujahrsgruh.
Und Sonne, Mond und Sterne schwingen
vorüber sich im Sphärentanz.
Planeten und Kometen schlingen
Um Gottes Stuhl den Sternenkranz.
Und Saat und Lrnte, Äost und Katze.

Und Sommer, lvmter, Tag und Nacht,
Des lvindes tauf, der Äug der Blitze
NArd in dem Buch dir kund gemacht.

And was auf Erden sich beweget,
Des tandmanns Tun. des Markts Gewühl,
lver Völker werdet, Kronen träget.
Des Merktags Müh', der Äste Spiel,
Lhrwurd'ge Namen alter Zelten
Sie schreiten dir in bunter Reih
Auf dieses Buchs gedrängten Seiten
Bedeutungsvoll im Geist vorbei.

Gewiß, du kannst das Buch mir nennen.
Drin Erd' und Kümmel werden kund;
Auch wirst du die Propheten kennen.
Der heiligen zwölf Boten Bund;
Man kauft's durch aller k>erren Länder,
Du selber hast das Buch zur k>and;
Gott spricht zu dir auch im Kalender,
Drum brauch' und lies ihn mit verstand!

Karl Geroi.
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